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Aufgabe 1

Erstellen Sie eine Prozedur, die die Funktionswerte φ( k
2j ) (k = 0, . . . , 3 · 2j) der

Daubechies-Skalierungsfunktion berechnet, wobei φ(x) =
∑3

k=0 hkφ(2x − k) mit

h0 = 1+
√

3
4 , h1 = 3+

√
3

4 , h2 = 3−
√

3
4 , h3 = 1−

√
3

4 . Stellen Sie die Skalierungsfunktion
φ graphisch dar! (4P)

Aufgabe 2

Berechnen Sie das Autokorrelationssymbol

Φ(ω) =
∑
l∈Z

|φ̂(ω + 2πl)|2 =
∑
k∈Z

〈φ, φ(· − k)〉e−iwk

der Hutfunktion

φ(x) =

{
1 − |x| x ∈ [−1, 1]

0 sonst.

Zeigen Sie, dass die Beziehung

|H(
ω

2
)|2 Φ(

ω

2
) + |H(

ω

2
+ π)|2 Φ(

ω

2
+ π) = 2Φ(ω) ∀ω ∈ R

(mit dem Zweikalensymbol H(ω) von φ) gilt. (4P)

Aufgabe 3

Das Meyer-Fenster φ ist durch die Fouriertransformierte

φ̂(ω) =

{
1 |ω| < 2π

3

cos[π2 · v( 3
2π |ω| − 1)] 2π

3 ≤ |ω| ≤ 4π
3

definiert, wobei v eine glatte Funktion ist die

v(x) =

{
0 x ≤ 0
1 x ≥ 1

und v(x) + v(1 − x) = 1

erfüllt. Man zeige, dass φ verfeinerbar ist mit dem Zweiskalensymbol m0(ω) =∑
l∈Z φ̂(2ω + 4πl), und dass die Beziehung |m0(ω)|2 + |m0(ω + π)|2 = 1 für alle

ω ∈ R erfüllt ist. (4P)

Aufgabe 4

Stellen Sie das Meyerfenster φ̂(ω) für v(x) = x und v(x) = x4(35−84x+70x2−20x3)
im Frequenzbereich graphisch dar! Stellen Sie außerdem den Betrag des Meyer-
Wavelets |ψ̂(ω)| mit

ψ̂(ω) = e
iw
2 [φ̂(ω + 2π) + φ̂(ω − 2π)] φ̂(

ω

2
)

im Frequenzbereich graphisch dar! (4P)
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